
Nr. 4 / 04

Zentrum für Tiere in NotZentrum für Tiere in NotZentrum für Tiere in Not

knapp entronnen sind.
Wir können es nicht und
werden es wohl nimmer
lernen, denn dafür gibt es unseren
Gnadenhof ja, einen Ort, an dem gequälte
ehemalige „Nutztiere” Zuflucht und Geborgenheit
finden. Deshalb bitten wir Sie um eine Spende.
Wir müssen neue Weiden pachten, sie einzäunen
und mit Unterständen für die Tiere versehen,
außerdem müssen alte Ställe renoviert und vom
Schnee zerdrückte Zäune erneuert, geflickt und
repariert werden. Das alles kostet Geld und dazu
kommt noch zusätzliches Futter für unsere inzwi-
schen 199 Tiere. Jeder gespendete Euro hilft uns
weiter. 

Und was sich auf dem Gnadenhof in der
letzten Zeit getan hat, lesen Sie auf den nächsten
Seiten.

B einahe haben wir nicht mehr daran ge-
glaubt, aber mit großer Verspätung und
sehr zaghaft hält jetzt doch endlich der

Frühling Einzug am Hendlberg. Unsere Schützlin-
ge haben ihn längst sehnsüchtig erwartet und
genießen es voll Übermut die müden Glieder zu
bewegen, neue Kräfte zu tanken und laue Früh-
lingsluft zu schnuppern. Umso schlimmer, dass
wir Menschen am Gnadenhof mit wichtigen Maß-
nahmen schwer in Verzug sind. Und warum? Weil
der lange Winter die Kassa bis zur Neige geleert
hat, weil fast nichts mehr drinnen ist für neue
Weiden, Unterstände und Reparaturen.

Aber wir hoffen auf Sie und andere liebe
Freundinnen und Freunde des Gnadenhofs Arche
Noah. Wir hoffen auf Ihre Neugier, die Sie die
folgenden Seiten studieren lässt, auf Ihr Verständ-
nis für uns, die wir nicht nein sagen können,
wenn uns ein Schwung Batteriehühner gebracht
wird oder ein paar Lämmchen dem Schlachtmesser

Der Winter geht, die 
Geldnot bleibt
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krŠftigen RŸsseln bereits flei§ig umge-
graben haben. Wer so lebt, kann nur
pumperlgesund sein und braucht keine
Hormone und Antibiotika wie die
armen Schweine in den Mastanstalten.
Wer so lebt, will aber auch gut fressen.
Unsere Schweine freuen sich besonders
Ÿber unsere vegetarischen KŸchenreste,
Mais und eingeweichte Futtererbsen.

Auch die Rinder Ð Ferdinand, Friga,
Flora und Fridolin Ð genie§en den FrŸh-
ling in vollen ZŸgen. Es gibt allerdings
einen Wehmutstropfen: Die Nachbar-
weide, die uns bisher kostenlos zur Ver-
fŸgung stand, wird verkauft Ð leider ist
sie fŸr uns unerschwinglich. Jetzt mŸs-
sen wir eine neue Weide pachten, ein-
zŠunen und darauf wieder einen Unter-
stand bauen, damit die Tiere bei Regen
Schutz finden. Und das alles mšglichst
schnell, damit sie wieder genug Platz
und frisches Weidegras haben.

Unsere sechs Pferde haben jetzt eine
ideale Pacht-Weide, nur ein paar Kilo-
meter vom Hendlberg entfernt. Mit 20
Hektar zum Auslaufen, Springen und
WŠlzen ganz nach Lust und Laune. Die
20jŠhige Beauty, unser letzter Neuzu-
gang hat sich schon bestens eingelebt,
Maxi, der Norikerhengst vom Salzburger
Fohlenmarkt ist inzwischen zwei Jahre
alt, und steckt voller Lebensfreude. Auch
von unseren beiden Sorgenkindern gibt

es Gutes zu berichten. Messalina, die
ehemalige Traberstute, ist nach der The-
rapie wieder všllig gesund. Ihre RŸcken-
probleme und psychischen Leiden, die
ihr von rŸcksichtslosen Vorbesitzern zu-
gefŸgt wurden, sind Vergangenheit. Die
fast blinde Tarpanstute Sunny ist zusam-
men mit Aida wieder aus MŸnchen
heimgekehrt. Unsere drei Tarpanstuten

Aida, Sunny und die schon 29jŠhrige Isa
stammen aus dem aufgelassenen Tier-
park Wolfsgraben. Jetzt sind sie wieder
vereint und genie§en die ersten Sonnen-
tage auf der Weide.

Die Esel Pinocchio und Paulina leben
in Gesellschaft des Ziegenbocks Bodo
auf der oberen Hausweide. Paulina hat
sich von einer schmerzhaften Huf-
erkrankung erholt und wird aber noch
wegen einer Arthrose behandelt. Auch
unsere zwei Eselchen stammen ja vom
Salzburger Pferdemarkt, wo sie wie viele
arme Pferdefohlen zur ãSalamiproduk-
tionÒ nach Italien verkauft werden soll-
ten. Stattdessen kšnnen Pinocchio
und Paulina ihr Leben am Gnaden-
hof in vollen ZŸgen genie§en.

Ein wenig Kopfzerbrechen
bereiten uns die Kaninchen .
NatŸrlich achten wir darauf,
die Tiere so rasch wie mšglich
zu sterilisieren, keine Frage.

Aber die
Schelme
finden immer
wieder Mittel und vor
allem Wege, auszubŸchsen. In den un-
terirdischen GŠngen, die sie graben, ver-
stecken sich immer wieder welche und
vermehren sich dort vergnŸgt. Sie
benštigen daher dringend neue
getrennte Gehege und mehr Platz. 
Und natŸrlich zu frischem Gras und
Klee eine Menge Futter in Form von
Karotten, €pfeln und Heu.
Da wir momentan viele junge Kanin-
chen haben, sind wir ausnahmsweise

bereit, einige davon kastriert an gute
PlŠtze zu vergeben. Voraussetzung:
Wenigstens paarweise Abnahme, zumin-
dest im Sommer raubtier- und aus-
bruchsicherer Auslauf im Garten mit
wetterfester RŸckzugsmšglichkeit.
VerpflichtungserklŠrung zu kaninchen-
gerechter Haltung und zur Nicht-
Schlachtung! AuskŸnfte unter
02774/29330.

seren Tieren?


